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Der Showroom der Enercon GmbH, Au-
rich, ist etliche Hektar groß. Schwarzbunte 
Kühe stehen darin, darüber wölbt sich der 
blaue Himmel Ostfrieslands, durch weht 
eine steife Brise. Sie liefert Strom: 35 Flügel-
türme des Typs E-66 mit jeweils 1,5 MW 
Leistung sollen die Innovationskraft des 
Windkraftanlagenbauers Enercon zeigen. 
Auch der Einkauf des Unternehmens hat 
sich Innovatives einfallen lassen: für besse-
re Einkaufsprozesse und mehr Durchblick 
in diesem Bereich. 
Das Einkaufsvolumen von Enercon beträgt 
jährlich rund eine Milliarde Euro. Der Wert 
der jetzt mit einem neuen E-Procurement-
System beschafften Güter soll demnächst 
rund eine Million Euro betragen. Das ist ein 
Promille des Gesamtvolumens und sieht 
nach nicht viel aus. Aber: Mächtigen Wind 
verursachen auch hier die Prozesskosten. 
Dieses Promille verursachte ein Prozent 
der Prozesskosten, die Beschaffung kostet 
also zehnmal mehr, als sie eigentlich dürfte. 
Für Einkäufer ist das immer eine große He-
rausforderung und für den Betrieb eine gu-
te Möglichkeit, viel Geld zu sparen. 
Die Kosten für die Beschaffung übersteigt 
meist den Wert von sogenannten C-Teilen, 
das heißt geringwertigen Wirtschafts-
gütern, zum Beispiel eines einfachen Blei-
stifts zum Preis von 30 Cent. Vielleicht 
funktioniert ein Betrieb ja auch ohne Blei-
stifte, vielleicht sogar noch besser. Unter 
den Begriff C-Teile fallen aber auch Schrau-
ben. Klein, unscheinbar, wenig Wert – aber 
ohne sie funktioniert das Produkt nicht. 
Ziel des Einkaufs ist es daher, diese Be-
schaffung weitgehend zu automatisieren 
und eben E-Procurement-Lösungen zu rea-
lisieren. 

Application Service 
Provider (ASP) 

Um Bleistifte geht es auch bei dem Wind-
kraftanlagenbauer und um den täglichen 
Bedarf von Betriebsmitteln, der nicht in 
Stücklisten erfasst ist und dessen Ver-
brauch unregelmäßig ist: alles Büromateri-
al, hier im Wesentlichen Druckerpatronen 
und Toner, Werkzeuge, wie Bohrer und 
Hämmer, Arbeitskleidung und Maschinen 
sowie Elektroartikel. 
Letztere liefert die Sonepar Deutschland 
GmbH, einer der Marktführer des Elektro-
großhandels. Sonepar stellt ihren Kunden, 
zu denen auch Enercon zählt, eine von der 
Unternehmensberatung Peter Kloß GmbH 
(UPK), Gehrden, entwickelte vollständig 
internet-basierte Beschaffungslösung zur 
Verfügung. Ihr Name: „easy-PRO“. Das 
System wird von mehreren Großkunden 
von Sonepar als sogenannte ASP-Lösung 
genutzt und umfasst derzeit einen Stamm 
von 1,5 Millionen Artikeln. Im Rahmen 
dieser ASP-Dienstleistung stellt Sonepar 
hierzu die erforderlichen Hardware- und 

Softwarekomponenten, wie zum Beispiel 
Server und Internet-Leitung sowie den 
EDI-Konverter, mit dem elektronische Da-
ten ausgetauscht werden (Electronic Data 
Interchange) zur Verfügung. Eben dieses 
Verfahren bezeichnen Fachleute als ASP, 
was für Application Service Provider 
steht. 
Einer der Vorteile des Systems ist, dass es – 
von Sonepar und UPK bewusst so angelegt 

– offen ist für andere Lieferanten. Auch sie 
können „mitmachen“, vorausgesetzt, sie 
verfügen über einen elektronischen Kata-
log, der bestimmte Standards einhält. Für 
Enercon stehen derzeit neun Kataloge von 
acht Lieferanten zur Verfügung. Viele der 
Lieferanten kommen aus der Region, hier 
wird der Windkraftanlagenbauer seiner 
Verantwortung als großer Arbeitgeber in 
der Region um Aurich gerecht. Vom Pro-
jektstart Mai 2005 an bis Juli 2006 wurden 
4000 Bestellungen über das E-Procure-
mentsystem abgewickelt, Gesamtvolumen 
460 000 Euro. Allein im Juli waren es Bestel-
lungen im Wert von 63 000 Euro. Das zeigt 
den für das System verantwortlichen Ein-
käufern, dass die Akzeptanz bei den Mit-
arbeitern groß ist. Die Einkäufer sehen in 
dem System auch die Chance, die Beschaf-
fung weltweit zu bündeln. Bis dato sind 18 
von 30 Tochtergesellschaften angebunden. 
Die anderen sollen bis zum Ende dieses 
Jahres folgen. Oliver Smidt, Leiter Material-
wirtschaft (bei Enercon Einkauf und Dis-
position) im Bereich Mechanik, sagt, bei der 
Bestellung von Betriebsmitteln sei das Un-
ternehmen eine große Familie. 
Freilich ist ein so umfangreiches Projekt 
wie „easyPRO“ nur schrittweise zu reali-
sieren. UPK hatte als Dienstleister die 

Die Enercon GmbH, Aurich, gegründet 1984,  
ist nach Vestas (Dänemark) und GE Wind (USA) 
der drittgrößte Windkraftanlagenhersteller der 
Welt (Stand: Ende: 2005). Ihr Marktanteil  
beträgt rund 13 Prozent, der Exportanteil  
45 Prozent, einer der wichtigsten Auslands-
märkte ist Indien. Dort wird ebenso wie in 
Schweden, Brasilien, in der Türkei sowie in  
Aurich, Emden und Magdeburg gefertigt. 
Für Enercon arbeiten weltweit direkt oder  
indirekt über 8000 Menschen. Seit Gründung 
1984 wurden bis heute rund 10.000 Anlagen 
mit einer Gesamtleistung von 10,1 Gigawatt 
(GW) installiert. 
Gründer und Eigentümer ist Aloys Wobben. 
www.enercon.de

Das Unternehmen 




